
 

 
 
 

Zeitliche und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
 

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsplan 

Der zeitliche und sachlich gegliederte Ausbildungsplan  
ist Bestandteil des Ausbildungsvertrages 

Chemikant 

Chemikantin 

 

Ausbildungsbetrieb: 

 

Auszubildende(r): 

 

Ausbildungszeit von: 

 

bis: 

 
 
 
 
 
Die zeitliche und sachliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut 
Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverordnung ist auf den folgenden Seiten nieder- 
gelegt. 
 
Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschul- 
unterrichtes und der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildende(n) ist in den 
einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten. 
 
Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufs aus betrieblich oder schulisch bedingten 
Gründen oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildende(n) bleiben vorbehalten  
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Abschnitt I: 
Pflichtqualifikationen nach § 3 Nummer 1 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Berufsb i ldung,  Arbe i ts -  und Tar i f recht  

 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 
sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 

 

 
Aufbau  und Organ isa t ion  des  Ausbi ldungsbet r iebes  

 

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 
triebes erläutern 

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes 
wie Beschaffung, Fertigung, Absatz und Ver- 
waltung erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisa- 
tionen, Berufsvertretungen und Gewerkschaf- 
ten nennen 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertre- 
tungsrechtlichen Organe des ausbildenden 
Betriebes beschreiben 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Be tr iebl iche  Maßnahmen zum verantw or t l ichen Hande ln 

(Responsible  Care )  
 

Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit 

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu 
ihrer Vermeidung ergreifen 

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver- 
hütungsvorschriften anwenden 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben so- 
wie erste Maßnahmen einleiten 

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes 
anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden be- 
schreiben und Maßnahmen der Brandbekämp- 
fung ergreifen 

e) Aufgaben der zuständigen Berufsgenossen-
schaft und der für den Arbeitsschutz zuständi- 
gen Behörden erläutern 

f) persönliche Schutzausrüstungen unterschei- 
den und handhaben 

g) Sicherheitseinrichtungen am Arbeitsplatz be- 
dienen und ihre Funktionsfähigkeit erhalten 

h) Explosionsgefahren beschreiben und Maßnah- 
men zum Explosionsschutz ergreifen 

i) Maßnahmen zum Schutz gegen die gefähr- 
lichen Wirkungen des Stroms bei unterschied- 
lichen Netzsystemen anwenden 

j) Kennzeichnungen und Kennzeichnungsfarben 
von Behältern und Fördersystemen zuordnen 

k) Regeln der Arbeitshygiene anwenden 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

l) ergonomische Grundregeln anwenden sowie 
Maßnahmen zur Erhaltung der Gesundheit 
und Leistungsfähigkeit ergreifen 

m) mit Gefahrstoffen umgehen; Gefahren erläu- 
tern und vermeiden 

 

 

 

Anlagensicherheit 

a) Exzonen, Zündschutzarten und Temperatur- 
klassen beachten 

b) Einrichtungen zur Anlagensicherheit unter- 
scheiden und beachten 

c) bei Störungen betriebsspezifische Maßnah- 
men einleiten 

 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 

 

Umweltschutz 

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelas- 
tungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitra- 
gen, insbesondere 
a) mögliche Umweltbelastungen durch den Aus- 

bildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Um- 
weltschutz an Beispielen erklären 

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun- 
gen des Umweltschutzes anwenden 

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umwelt- 
schonenden Energie- und Materialverwendung 
nutzen 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer 
umweltschonenden Entsorgung zuführen 

e) Abfälle sammeln, lagern und für die Verwer- 
tung bereitstellen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

Einsetzen von Energieträgern 

a) die im Ausbildungsbetrieb verwendeten Ener- 
giearten unterscheiden und unter Beachtung 
des Wirkungsgrades und des Gefährdungspo- 
tenzials einsetzen; Zusammenhänge der Ener- 
gieumwandlung beschreiben 

b) Wirkungsweise der Energieträger unterschei- 
den und Maschinen und Apparate, insbeson- 
dere Wärmetauscher, einsetzen 

 

6   

 

Umgehen mit Arbeitsgeräten und -mitteln ein- 
schließlich Pflege und Wartung 

a) Fördersysteme einschließlich Armaturen be- 
dienen und pflegen 

b) Werkstoffe unter Beachtung ihrer mechani- 
schen, thermischen und chemischen Eigen- 
schaften einsetzen 

c) Anlagenteile und Geräte zum Einsatz vorbe- 
reiten 

d) Maßnahmen zum Schutz vor Korrosion, Ver- 
schleiß, Unterkühlung und Überhitzung ergrei- 
fen 

e) Arbeitsmittel warten und pflegen 

 

3   

 

Qualitätsmanagement, Kundenorientierung 

a) betriebsspezifische Instrumente des Qualitäts- 
managements erläutern und aufgabenspezi- 
fisch anwenden 

b) prozess- und kundenorientiert arbeiten 

 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

Kostenorientiertes Handeln 

a) Möglichkeiten der Beeinflussbarkeit von Kos- 
ten im eigenen Arbeitsbereich nutzen 

b) zur Einhaltung von Kostenvorgaben beitragen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 

 

 
Arbe i tsorgan isa t ion  und Kommunikat ion 

 
Planen und Steuern von Prozess-, Betriebs- 
und Arbeitsabläufen 

a) Materialien, Ersatzteile, Werkzeuge sowie Be- 
triebsmittel auswählen, lagern, disponieren 
und bereitstellen 

b) Fließbilder, Funktionspläne und Verfahrensvor- 
schriften zur Planung von Arbeitsabläufen an- 
wenden 

c) Arbeitsabläufe festlegen und Abwicklungszei- 
ten einschätzen. Arbeitsschritte und Teilaufga- 
ben unter Beachtung wirtschaftlicher und ter- 
minlicher Vorgaben durchführen; bei Abwei- 
chung von der Planung die Arbeitsschritte auf 
die veränderte Situation korrigiert abstimmen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 

 

Arbeiten im Team 

a) Problemlösungsmethoden anwenden 

b) Kommunikationsregeln anwenden; Hilfsmittel 
zur Kommunikationsförderung einsetzen 

3 2  

 

c) Aufgaben im Team bearbeiten und abstimmen; 
Ergebnisse auswerten, kontrollieren und dar- 
stellen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

Informationsbeschaffung, Dokumentation 

a) Informationsquellen auswählen und unter Be- 
rücksichtigung auch fremdsprachiger Fachbe- 
griffe anwenden 

b) Dokumentationsarten unterscheiden 

c) Hilfsmittel zur Dokumentation einsetzen 

d) Arbeitsabläufe und -ergebnisse dokumentieren 
und beurteilen 

 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 

 

Kommunikations- und Informationssysteme 

a) betriebsspezifische Kommunikations- und In- 
formationssysteme einsetzen 

b) mit Standardsoftware und arbeitsplatzspezifi- 
scher Software arbeiten 

c) Regeln zum Datenschutz und zur Datensicher- 
heit anwenden 

 

während 
der gesamten 

Ausbildungszeit 
zu vermitteln 

 

 
Umgehen mi t  Arbe i tss to f fen und 
Bes t immen von S tof fkonstanten 

 

a) chemische Gesetzmäßigkeiten, insbesondere 
chemische Bindung und Reaktionsfähigkeit, 
beachten 

b) typische anorganische und organische Reak- 
tionen unterscheiden 

c) physikalische Gesetzmäßigkeiten, insbeson- 
dere Aggregatzustandsänderungen und den 
Einfluss von Druck und Temperatur auf Gasvo- 
lumina beachten 

d) aliphatische und aromatische Kohlenwasser- 
stoffe, Alkanole, Alkanale und Karbonsäuren 
unterscheiden 

10 4  
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

e) mit Säuren, Basen, Salzen und deren 
Lösungen umgehen 

f) mit Lösemitteln umgehen 

g) mit Gasen umgehen 

h) Arbeitsstoffe kennzeichnen und lagern 

i) Verfahren zur Probennahme und Probenvor- 
bereitung für die Inprozesskontrolle und End- 
produktprüfung unterscheiden; Proben neh- 
men 

j) Säure-Base-Titrationen durchführen und aus- 
werten; pH-Wert bestimmen 

k) Volumen, Masse und Dichte von Feststoffen 
und Flüssigkeiten bestimmen 

l) Stoffkonstanten, insbesondere Viskosität, 
Brechzahl, Schmelztemperatur bestimmen und 
auswerten 

   

 

m) betriebsübliche Analysenverfahren, insbeson- 
dere fotometrische oder chromatografische, 
anwenden und auswerten 

n) physikalisch-chemische Gesetzmäßigkeiten 
beachten, insbesondere über Energieinhalte 
bei exo- und endothermen Reaktionen sowie 
den Einfluss von Druck und Temperatur auf 
chemische Reaktionen Auskunft geben 

 4  

 

o) über den Einfluss chemischer und physikali- 
scher Eigenschaften von Stoffen auf den Re- 
aktionsprozess Auskunft geben und bei des- 
sen Durchführung beachten 

 

  4 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Ver fahrenstechnische Grundoperat ionen 

 

a) Grundoperationen unterscheiden, Geräte ihren 
Einsatzgebieten zuordnen 

b) Stoffportionen definieren und die Zusammen- 
setzung von Mischphasen berechnen, definier- 
te Lösungen herstellen 

c) Feststoff nach einem Verfahren zerkleinern 
und klassieren 

d) Feststoff-Flüssigkeits-Gemische insbesondere 
durch Sedimentieren und Filtrieren trennen 

e) Gemische durch Umkristallisieren und Destil- 
lieren reinigen 

f) Feststoff trocknen 

g) Methoden der Sorption anwenden 

 

12 6  

 

 
Ins ta l la t ions technische Arbe i ten 

 

a) Bearbeitungsverfahren von Werkstoffen unter- 
scheiden; Metalle und Kunststoffe manuell be- 
arbeiten 

b) Rohre und Rohrleitungsteile unter Berücksich- 
tigung von Rohrverbindungsarten und –ele- 
menten sowie Dichtungsmaterialien verbinden 
und abdichten 

c) Absperrorgane Einsatzgebieten zuordnen; Ab- 
sperrorgane bedienen 

 

10   
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Ins tandhal tung von Fördermi t te ln  

 

a) Wellenabdichtungen überprüfen 

b) Fördermittel unterscheiden, prüfen und in Be- 
trieb nehmen 

c) beim Ein- und Ausbau von Fördermitteln mit- 
wirken 

d) vorbeugende Instandhaltung von Fördermitteln 
durchführen und dokumentieren 

 

2 4  

 

 
Mess technik  

 

a) Messprinzipien und Einsatzgebiete von Gerä- 
ten zur Bestimmung von Druck, Differenz- 
druck, Durchfluss, Füllstand, Menge und Tem- 
peratur unterscheiden und ihren Einsatzgebie- 
ten zuordnen 

b) Druck, Differenzdruck, Füllstand, Durchfluss, 
Menge und Temperatur messen 

c) elektrische Größen im Gleich- und Wechsel- 
strom messen 

4   

 

d) Einrichtungen zur Erfassung und Übertragung 
von Signalen unterscheiden 

e) Funktionsweise von Aktoren unterscheiden 

f) Elementen eines Regelkreises Funktionen zu- 
ordnen 

 

 10  
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Be tre iben von  Produkt ionsanlagen  

 

a) Produktionsprozesse einschließlich der Ver- 
und Entsorgung und unter Berücksichtigung 
von Umweltschutzmaßnahmen beschreiben 

2 2  
 

b) Anlagen oder Teilanlagen anfahren und abfah- 
ren und im Rahmen der Betriebsanweisung 
fahren 

 

 6  

 

 
Thermische  und mechanische Ver fahrens technik  

 

Destillieren und Rektifizieren 

a) Geräte und Anlagen zum Destillieren und Rek- 
tifizieren, insbesondere unter Beachtung von 
Aufbau, Funktions- und Wirkungsweise unter- 
scheiden und einsetzen 

b) Flüssigkeitsgemische unter Beachtung der 
physikalischen Vorgänge und betriebstechni- 
schen Vorraussetzungen sowie unter Berück- 
sichtigung der Energieeffizienz durch Destil- 
lieren und Rektifizieren trennen 

c) Qualität der Produkte prüfen, Abweichungen 
im Prozess feststellen und Maßnahmen ergrei- 
fen 

  10 

 

Filtrieren, Zentrifugieren, Sedimentieren 

d) Geräte und Anlagen zum Sedimentieren, Zen- 
trifugieren und Filtrieren insbesondere unter 
Beachtung von Aufbau, Funktions- und Wir- 
kungsweise unterscheiden und einsetzen 

e) Abweichungen im Prozess feststellen; bei Stö- 
rungen Maßnahmen einleiten 

 

  10 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Ins tandhal tung von Produkt ionse inr ichtungen 

 

a) Produktionseinrichtungen zur Reparatur und 
Wartung unter Beachtung sicherheitstechni- 
scher Vorschriften und verfahrenstechnischer 
Bedingungen in und außer Betrieb nehmen 

b) Baugruppen und Bauteile unter Beachtung 
bauteilspezifischer Montagebedingungen aus- 
tauschen 

c) Baugruppen und Bauteile sichern und trans- 
portieren 

d) vorbeugende Instandhaltung von Produktions- 
einrichtungen durchführen und dokumentieren 

 

  8 

 

 
S teuer -  und Regelungstechnik  

 

a) logische Grundschaltungen aufbauen und prü- 
fen 

b) Fehler mit Hilfe von Schaltungsunterlagen ein- 
grenzen 

c) Produktionsanlagen mit Hilfe von PLT-Kompo- 
nenten bedienen 

d) Mess- und Regeleinrichtungen nach Vorgaben 
und unter Nutzung von betriebsspezifischen 
Plänen überprüfen und einstellen 

e) Aufbau und Wirkungsweise von Automatisie- 
rungssystemen einschließlich speicherpro- 
grammierbarer Steuerungen unterscheiden 
und ein System bedienen 

 

  12 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Opt imieren von  Produkt ionsabläufen 

 

a) Fahrweise von Anlagen oder Teilanlagen nach 
betrieblichen Vorgaben optimieren 

b) Störungen im Produktionsablauf feststellen, 
Maßnahmen zu ihrer Beseitigung ergreifen 
und bei der Beseitigung durch Fachpersonal 
mitwirken 

c) Prozessabläufe dokumentieren 

 

  8 
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Abschnitt II: 
Wahlqualifikationen nach § 3 Nummer 2 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
P rodukt ionsver fahren 

 

a) bei der Planung von Produktionsprozessen 
mitwirken 

b) anorganische, organische, polymere oder bio- 
und gentechnische Produkte unter Berücksich- 
tigung des Reaktionsverhaltens sowie gesetz- 
licher und betrieblicher Vorgaben herstellen 

c) Inprozesskontrolle durchführen 

d) Produkte prüfen 

 

  10 

 

 
Verarbe i tungstechnik  

 

a) bei der Planung von Verarbeitungsprozessen 
mitwirken 

b) Anlagen und Teilanlagen zur Verarbeitung von 
Stoffen in Betrieb nehmen und nach Betriebs- 
anweisung fahren 

c) vorbeugende Wartung durchführen; bei Stö- 
rungen Maßnahmen ergreifen 

d) Verarbeitungsprozesse dokumentieren und 
Qualitätskontrollen durchführen 

 

  10 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Vere in igen  von Sto f fen 

 

a) Anlagen und Geräte, insbesondere unter Be- 
achtung von Aufbau, Funktions- und Wirkungs- 
weise unterscheiden und einsetzen 

b) Stoffe nach verschiedenen Verfahren vereini- 
gen 

c) Ergebnisse prüfen 

d) Abweichungen im Prozess feststellen und 
Maßnahmen einleiten 

 

  10 

 

 
T rocknen 

 

a) Geräte und Anlagen, insbesondere unter Be- 
achtung von Aufbau, Funktions- und Wirkungs- 
weise unterscheiden und einsetzen 

b) Feststoffe, Flüssigkeiten und Gase trocknen 

c) den Trockengrad bestimmen 

d) Abweichungen im Prozess feststellen und 
Maßnahmen einleiten 

 

  10 

 

 
Zerk le inern 

 

a) Geräte und Anlagen, insbesondere unter Be- 
achtung von Aufbau, Funktions- und Wirkungs- 
weise unterscheiden und einsetzen 

b) Feststoffe nach verschiedenen Verfahren zer- 
kleinern 

c) Ergebnisse prüfen 

  10 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

d) Abweichungen im Prozess feststellen und 
Maßnahmen einleiten 

 
   

 

 
Ex t rah ieren 

 

a) Geräte und Anlagen, insbesondere unter Be- 
achtung von Aufbau, Funktions- und Wirkungs- 
weise unterscheiden und einsetzen 

b) Stoffe aus Gemischen durch Fest-Flüssig- und 
Flüssig-Flüssig-Extraktion abtrennen 

c) Reinheit der Fraktionen prüfen 

d) Gefahrenpotenziale bei Abweichungen im Pro- 
zess feststellen und Maßnahmen ergreifen 

 

  10 

 

 
K lass ieren und Sor t ie ren 

 

a) Geräte und Anlagen, insbesondere unter Be- 
achtung von Aufbau, Funktions- und Wirkungs- 
weise unterscheiden und einsetzen 

b) Stoffe durch Klassieren und Sortieren trennen 

c) Ergebnisse prüfen 

d) Abweichungen im Prozess feststellen und 
Maßnahmen einleiten 

 

  10 

 

 
Ents tauben 

 

a) Anlagen und Geräte, insbesondere unter Be- 
achtung von Aufbau, Funktions- und Wirkungs- 
weise unterscheiden und einsetzen 

b) Gase durch Entstauben reinigen 

  10 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

c) Funktionsfähigkeit der Anlagen und Geräte 
sicherstellen 

 
   

 

 
Pneumat ik  und  Hydraul ik  

 

a) Schalt- und Funktionspläne verschiedener 
Systeme handhaben 

b) Druck in pneumatischen Systemen sowie 
Druck und Volumenstrom in hydraulischen 
Systemen messen und einstellen 

c) funktionsgerechten Ablauf von Steuerungen 
überprüfen; bei Störungen Maßnahmen einlei- 
ten 

d) im Rahmen von Inspektionen Bauteile austau- 
schen 

 

  10 

 

 
Rohrs ys temtechnik  

 

a) Funktionsfähigkeit von Rohrleitungssystemen 
überprüfen, bei Störungen Maßnahmen einlei- 
ten 

b) Rohrleitungsteile und Armaturen unter Berück- 
sichtigung verfahrenstechnischer Bedingungen 
und sicherheitstechnischer Vorschriften aus- 
tauschen 

 

  10 

 

 
E lek trotechnik  

 

a) ein- und mehradrige, geschirmte und unge- 
schirmte Leitungen zurichten 

  10 
 



 

 
 

 

zeitlich und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
Chemikant/-in 

 

Seite 18 von 22 
 

 

 

 
 

Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

b) Installationsschaltungen unter Berücksichti- 
gung verschiedener Leitungsarten herstellen 

c) Zusammenhänge im Dreiphasenwechsel- 
stromkreis beschreiben; Messungen durchfüh- 
ren 

d) „die fünf Sicherheitsregeln“ anwenden 

e) Schutzeinrichtungen überprüfen, Störungen 
feststellen und Maßnahmen einleiten 

f) Komponenten für Haupt- und Steuerstromkrei- 
se auswählen, einbauen, kennzeichnen und 
dokumentieren 

g) elektrische Motoren unterscheiden, Motor- 
schaltungen aufbauen und Motoren in Betrieb 
nehmen 

h) Bauelementen der Elektronik Funktionen zu- 
ordnen und kontaktbehaftete Steuerungen 
aufbauen 

i) Vorschriften des elektrischen Explosions- 
schutzes anwenden 

 

   

 

 
Automat is ierungstechnik  

 

a) Systeme nach Vorschriften warten 

b) Programme für speicherprogrammierbare 
Steuerungen nach Vorgaben und technischen 
Unterlagen eingeben und testen 

c) bei Störungen Fehler eingrenzen und Maßnah- 
men einleiten 

d) Programmabläufe anhand von Funktionsplä- 
nen interpretieren 

e) nach betrieblicher Vorgabe Parameter einstel- 
len und Regelkreise optimieren 

  10 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Umw el t technik  

 

a) Geräte und Anlagen, insbesondere unter Be- 
achtung von Aufbau, Funktions- und Wirkungs- 
weise, Einsatzgebieten zuordnen 

b) Verfahren zur Behandlung und Reinigung von 
Abwässern oder Abluft durchführen 

c) Prozess kontrollieren, bei Abweichungen Maß- 
nahmen einleiten 

d) Abfälle verwerten und beseitigen 

 

  10 

 

 
Labor technik  

 

a) analytische Verfahren, insbesondere unter Be- 
achtung von Funktions- und Wirkungsweise, 
Einsatzgebieten zuordnen 

b) Analyseverfahren zur Eingangs-, Prozess- und 
Endkontrolle anwenden, Ergebnisse auswer- 
ten und Maßnahmen einleiten 

c) anwendungstechnische Prüfungen durchfüh- 
ren 

 

  10 

 

 
Qual i tä tsmanagement  

 

a) Regeln Guter Herstellungspraxis (GMP), Guter 
Laborpraxis (GLP) oder vergleichbare Rege- 
lungen anwenden 

b) statistische Qualitätskontrolle durchführen 

c) Qualitätssicherungskonzept anhand betrieb- 
licher Vorgaben für einen Verfahrensschritt 
entwickeln 

  10 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

d) bei der internen Überprüfung des Qualitätsma- 
nagements mitwirken 

e) bei der Validierung eines Verfahrens mitwirken 

 

   

 

 
Logis t ik ,  Transpor t  und Lagerung 

 

a) Anlagen und Geräte zum Lagern von Stoffen, 
insbesondere unter Beachtung von Aufbau, 
Funktions- und Wirkungsweise, Einsatzgebie- 
ten zuordnen 

b) Stoff- und Warenströme darstellen und erfas- 
sen 

c) Abweichungen im betrieblichen Materialfluss 
feststellen und Maßnahmen einleiten 

d) Flurförderzeuge führen 

e) Hebezeuge, Anschlag- und Transportmittel 
auswählen, Transporte sichern und durchfüh- 
ren 

f) Lager betreiben 

 

  10 

 

 
Kä l te -  und Tie f temperatur technik  

 

a) Anlagen und Geräte zum Erzeugen von Tief- 
temperaturen und zum Verarbeiten unter Tief- 
temperaturbedingungen, insbesondere unter 
Beachtung von Aufbau, Funktions- und Wir- 
kungsweise, Einsatzgebieten zuordnen 

b) Produkte unter Tieftemperaturbedingungen 
herstellen 

c) Messmethoden der Tieftemperaturtechnik an- 
wenden, bei Störungen Maßnahmen einleiten 

  10 
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Teil des Ausbildungsberufsbildes 
zu vermittelnde Fertigkeiten  

und Kenntnisse 
 

 
Zeitliche Richtwerte 

in Wochen im 
Ausbildungsmonat vermittelt 

1. – 52- 
Monat 

53. – 90 
Monat 

91. – 182 
Monat 

 
Anw enden produkt ionsbezogener  

mikrob io logischer  Arbe i ts techniken 
 

a) GMP- und GLP-Regeln für Biotechnologie-Be- 
triebe und Vorschriften zur biologischen 
Sicherheit beachten 

b) grundlegende Methoden des Gentransfers be- 
schreiben 

c) Nährmedien herstellen und beimpfen, Kulturen 
anzüchten und aufarbeiten 

d) Anlagen zur Fermentation unterscheiden, be- 
dienen und warten 

e) Proteine durch unterschiedliche chromatografi- 
sche Verfahren trennen 

f) Inprozesskontrolle bei der Fermentation und 
Trennung von Proteinen durchführen 

g) Anlagen, insbesondere mit CIP- und SIP-Tech- 
nik, reinigen und sterilisieren 

h) biologisches Material entsorgen 

 

  10 

 

 
In terna t iona le  Kompetenz 

 

a) fremdsprachliche Informationsquellen, insbe- 
sondere technische Regelwerke, Betriebsan- 
leitungen und Arbeitsanweisungen, auswerten 
und anwenden 

b) Auskünfte in einer Fremdsprache geben 

c) im Rahmen der Kundenorientierung kulturelle 
Besonderheiten berücksichtigen 

 

  10 
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Digi ta l i s ierung und verne tz te  Produkt ion  
 

a) in der digitalen vernetzten Produktion 
selbstorganisiert arbeiten und digitale 
Kommunikationsmittel einsetzen sowie in 
virtuellen Teams mitwirken 

b) Daten digital erfassen, prüfen, auswerten und 
sichern 

c) Fehler beim Datenaustausch zwischen 
digitalen Systemen erkennen und 
Maßnahmen zur Beseitigung der Fehler 
einleiten 

d) Datenanalysen oder Simulationen für die 
Optimierung von Produktionsprozessen und 
für die vorausschauende Instandhaltung von 
Produktionsanlagen nutzen 

e) Software-Applikationen des Betriebes mit 
mobilen und stationären Arbeitsmitteln 
einsetzen 

f) digitale Medien für das Lernen im 
betrieblichen Alltag selbsttätig nutzen 

g) rechtliche und betriebliche Vorgaben zum 
Schutz und zur Sicherheit digitaler Daten im 
Produktionsprozess einhalten   

  10 

 

 
 


